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Vom geben Reifen] Wanders 
ſchafften vnd Zuſtande 
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auff biß auff ſeln letzten Ab zug aus dieſer Welt / in 
derſelben ergangen / Jedermenniguch zu wols 
me lnender erinnerung / gars luſtig vnd 
artig b eſchrieben / durch 
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Der ite hr ion bin 110 ee 
In alten Kirchen wol bekant. 

Woher ich ſey / aus welchem Land . 

Was mein gewerb / was ſey mein 

Stand / N 

Das folmit grund vnd mit beſtand / 

Jetzt kundbar wer de allem Land. a 


S. > a Batclano 


vd & Eltern. 


| 75S. ligt ein Slaͤdtlein 이 N 
u Das führt ein Eicheloderdrn. 


In feinem Schild / da ſteht ein hauß / 

J einem ſchoͤnen Garten draus. 

Dardey drey huͤbſcher Weiher ſtehn / 
Darinn gut Krebs vnd Karpffen gen 

Das it die Chriſteffelsburg genent / 

Im Hayn drey Eich wol bekent. 
Nicht wen dauon bin ich geborn  .. . 
nd bab mein Eltern bald verlorn. 

a ty Meig 


Des groſſen Chriſtoffels a 
Mein Vater auch Chriſtoffel hieß / 34. 
Orumb er mich auch fotcuffen ließ. 0 
Mein Mutter die hieß Agathey / ; { 
Ein frommes Weid / doch Arm dabey. 
Diumb ſie ſhrem Chriſtoffeiman / EN 
Nicht faſt viel Guts verlaſſen han. we 


1. 
S. Chr iſtoff wirdein Mönch. 


Doch als ich zum Verſtand nun kam / | 
Mein Vater bey der Hand mich nam / | D 
Bap führt mich ins Clofter hinein / A 


Da ſolt ich bey den Mönchen fein. wi 
Studieren / fingen ond beten / 0 
Die Horas vnd die Completen. | ei 
Der Mönch waren ſichs oder ſieben ei 
Der Buͤberey fie doch trieben. j 
: Ich meint erſtlich fic besten nur / | N 
Jakeiner war er hat ein Hur 
Die kamen ins Kloſter hinein / a 
Obn ſchew / bey hellem Sonnenſchein <, 
Mit denen lebten fie im ſauß / ö 
Sie wuͤrffen ſhre Kutten aus. E 
Oer Abt ſelbſt zoh ſich Welilich an / 
Blei wie ein guter Edelman. 


Keifer ond Wanderſchafſt. 
Ich ſprach / das ſt ein boͤſer firt/ 
| Ewer laben gefellt mir nit. y 
ch meint ihr mere keuſch heilig Leut / 
So ſeyd ihr Buben in der bau. 
Als ich mich deß vernemen ließ / 
Bold man mich fur das Kloſter ſtieß. 
Ich muſt hinaus da half nichts fur / 
Nach mir be ſchloß man hart die Thin 
Doch wurden ſie gar wol bezahlt i 
Denn alo geſtorben war der Alk. 
Da kam der Landheer mit gewalt / 
Groß vnfug er im Kloſter ſtalt. 
Die Moͤnch jagt er alleſampt herauß / 
Bnd macht ein Kellerey darauß. 
Ein feiner Diener ſetzt er drein / 
Der nam die Zinß vnd Renten ein. 
Die Kirch nachmats ein Pferdſt. li u ar / 
Im Crcutzgang men die Schaff biſckar. 
Vd worden alle bing verkehrt / : 
Aifo wurden die Moͤnch gelehrt. 

Obs recht geweſen oder nicht / 
Des kan ich geben kein bericht. 

So froget ich auch nicht viel darnach / 
Weil mich nicht mehr angieng Die fack.' 


A if Nach 


Des groſſen Cheigogele 
\ 11 | 


Nach den Mönchen koͤmpt Spri |) 
ſtoff zun Buchoruckern. ny 
Gedacht doch bey mir in meim ſinn / 
Der Bücher fand ich viel hierin. 
Daraus ich ſolt gut Mores lehrn / 4 
Ich wil mich zu eim Buchdrucker kehrn. 
Ob ex vieleicht mich neme an /p : 
을 Wer weis / ob ich auff diefer bahn / 
Ein Herren fund / der für mich wer / i 
Buchdrucker drucken zucht vnd Ehr. 
Kam alſo bald für ein Buchl iden / | 
Em Herten degert ofa all fein ſchaden⸗ 
Er fragt ob ich wolt lernen feben / a a 
Ober drucken vnd Pappier netzen. 
Ich antwortet ihm nach gebuͤhr / 


Was ſch nicht kan / das lernt mich jh. |, 


Da muß ich erſtiteh fein ein Schmutz © 
Das Geſind treib mit mir manchen rua 
Ich leid es alles mit gedult / 
Damit ich nur möcht haben ihr huld / 
Vnd ſonderlich muſt ich leiden mich / 
Wenn ich mich wolt halten redlich / 
Vnd meinem Herren gehorſam fein] 8 
E: 9 ae es 219 


Reifen vnd Wanderſchafft. 
Das war bey ſhnen gar nicht fein- 
In dieſem fisudel 16886 ich bald y 
| Setzen / vnd anders nach geſtalt / 
Doch was ich ihat zu jeder ſtund / 
Kein Gfeil ich damals werden kund. 
Der Setzer ſprach / wilt ein Gfeil werden / 
Mut hatten dich nach vnſern geberden / 
Viel guter Montag mit vns machen / 
Dem Herrn verſaumen eine ſachen. 
Michts auff jhn geben iſt der fate 
i In Druderey / da halt du mit. 
Wenn ich nicht ſetz / fo feyrt die Preß / 
| Der Drucker ſprach ſetz nur gemeß 
Wenns noch nicht alles iſt Corrigirt / 
| ： Denn ich nicht druck / da alles feyrt. 
Es iſt die Kunſt eim jeden frey. E 
Jah dacht / O Gott der Baberey/ 
Was geht eim frommen Herren auff / 
| Bis er erhele ein ſolchen hauff / 
| Gibt ihnen Gelt / vnd dar zu Eſſen / 
Wie iſt mi das Gefind jo vermeſſen. 
Gedencken nicht was koſt Pappier / 
Auch Eſſen / Trincken / da alles thewr. 
Auch ſah ich das ſie nichts da ſparten / 
| Das Wochlohn am Sontag verzarten, 
개 A ity Dns 


Des groſſen Chriſtoffels 
Wad hielten ſich offt wuͤſt vnd vbeſ / 
Als wie ein Saw ob jhre m Kuͤbel. 
- Das man fie muft in Kercker werffen / 
Soli gleich jhr Herr ihr wol bedoͤrffen. 
Vnd ſonderlich wenn nahet die Meß / | 
Ein jeder hett cin ſonders Gefreß. 
Vnd fagt der Herr iſt mein froh / 
Wann er ſhn ſchalt / er dannen zoh. 

Ließ jh m fein Preſſe můſſig ſtehn / 

Ich bacht du wilt von jhnen gehn. 

Kanſt anders nicht ein Geſell hie werden / 
Dehelſt dein Poſtulat ohn geferden. 
Mich dawret zwar die edle Kun / 0 
Dias mane ſo braucht / denn nicht vm; 
Ein Priuilegium fichar, / ( ſonſt / g 
N 


PA 


Bon Keyſerlicher Mayeſtat. 
Das follen genieſſen fromme Geſellen / | 
Die jhre Herren bedencken wollen, | 
Vnd fuͤr ſich ſparten Gelt vnd Gut / E 
Gerpraffens nicht aus vdermut, | 
Wo deren doch zu finden weren / 2 
Erſor ſchet ich gleich weit vnd fern. | 
Doch keinen in eim Jahr bekam / | 0 
DOerhalbn ven Druckern vrlaub nam. 


S. Chri⸗ 


Reifen vnd Wanderſchafft. 
un, 


e Chriſtoff dienet eim n Der 
Schul 6688: 


Demas ich mich ſehr Ears bedacht / 
Bad mich zu einem Bawren mache, 
De ſelb im Dorf ein Gchuiters war / 
Drumb ich bey mir gedacht fuͤrwar. 
Das wird fein gar ein er bar Man / 
Weil er if ſo geſehen an, 
Das man ſhn darzu hat et wehlt / 
Das Schulteiß Ampt fom zugeſtelt, 
Doch ſach ich bald im erſten Jahr / 
Das er em halber Lecker war. 
Denn was recht oder vnrecht wer / 
Bekuͤmmert pha nicht all zu fe hr. 
Er haz recht / er thst was er wolt / 
So jemand ¡fm einreden molt, 
Auf den faſt er ein Haß vnd neid / 
War ihm zu wieder alle zert. 
Wie er ſich auch nur immer ſtalt / 
So bracht er ihn in ſtraff gar bald. 
nd log darzu gar mechtig ſehr / | 
Das war den armen Nachebayn ſchwer. 
~ ſagt zu jon ach er ci | E 
A] 


Des groſſen Chriſtoffels 


Es fol fuͤrwar nicht alſo fen. 
Ihr ſeyd ein Schultheis / darumb ihr / 


Stets handeln ſolt nach der gebuͤn. 


Vnd nicht ewren haß / groll vnd neid / 
Mitlauffen laſſen allezeit. 
Gott wird euch ſtraffen / gleubt es mit / 
Darumb thut recht vnd ſeht euch fats 
Ich hett das Meant kaum auffgethan / 
Ein gute Maulſchel muſt ich han. 
Er nam ein Knuͤttel / bleut mich ſehr / 
Für meine trew ond gut Lehr. 
nd gab mir manchen harten ſchlag / 
Jagt mich weg fuͤr S. Peters tag⸗ 
1111. 
S. Shriftoff koͤmpt zu ei⸗ 
es nem Grempen. 
Was ſolt ich arm Chriſtoffel thun? 
Ich hat die ſchleg vnd priff daruon. 
Nun das ich aber moͤcht bekommen / 
Ein trewen Herren / vnd ein frommen. 
Kam ich fuͤr eines Grempen Thuͤr / 


Sah hinein / der Gremp fam herfür / | 


Gantz ernſtlich er mich fragen thet / i 
2 8 


Bag 


Relſen vnd Wanderschaft. 


Was ich allda zu gucken hett / 
Ich ſagt jhm bald me in anlizen / 
Wioe ich gern moͤcht ein Herrn krigen. 
Ja gut ſprach er du biſt mein fugs 

Sin arm vol Stockfiſch nam vnd uae 
Herauſſen fürs gaden Thüren / 

Thet mich zum groſſen Stock führen, 

In die Hand mir cin Kluͤpffel reichen / 

Stockſiſch zu klopffen ein zu weichen / ( 
Die er dann in ein Thunnen thet / 

Dar inn er auch des Kaſckes hett. 
Auff das die Fisch folten werden weiß / 

And er allein behielt den Preiß. 
Huff Bore wie mancón fie betrogen / 

Mit Ref vnd Lichtern außzuwiegen. 
Den Daumen hat er offt gewogen / 

Nur das deſto weiniger drein zu legen. 
Es gſtel mir nicht ich thats bereden / 

Wies groß eurecht geſcheh bey dem 
Dem nicht werden thee fein Gewicht] 4 

Der Schalck groß ſchaden auch zur icht. 
Das wolt nicht leiden der Gremp mein / 

Drumb ou 68 au geſcheiden ſeyn. | 


Schr | 


Des groſſen Chriſtoffels 
S. Chriſtoff kompt zu eim Hand ⸗ 


wercksman. 


Begab mich drauff zum Handwercksman | 
Ein Handwerck folt er mich lehrn lan. 
Der aber gab ſein wahr ſo theur / 
Mir ward bey Ihm ſchier vngeheur. 
Als vberſchetzt / vnd vber botten / 
Ich dacht / wie iſt es hie geſotten / 
Vnd ſtrafft jhn drumb / in kuitzer Sum / 
Bon jhm zu reden / das Hauß raum / 
Er wolt ſein eſſen vnd ſein trincken / 
Am deſten haben / vnd nicht dencken / 
Was ſein Handtirung vnd ſein Stand. 
Es muͤſt jm zahlen ein andere Hand. 


de 


S. Chriſtoff koͤmpt zum 
N Wirt. | 


Kehrt mich von ſhm / vnd kam zum Wirt / 
Der feinen Gaͤſten den Seckel ſchirt. 

Ich ſprach / Herr Wirt / nem pt mich doch an 
Ir ſolt ein frommen Diener ae | 
> ¢ 


Reiſen vnd Wanderſchafft. 
Wenn du / ſpricht er / den Wein kanſt baden 
Das er dem Kopff bring keinen ſchaden. 
nd kanſt brauchen zweyfache Kreyden / 
So mag ich dir bey mir wol leiden. 
Dein Bſoldung iff / das du all Nacht / 
Die Köchin bulſt mit aller macht. 
Bnd was du vperrechent haſt / 
Allweg cin theil daruon du haſt. 
Mein Antwort was / O lieber Wirt / 
Mer eim alſo den Beutel ſchirt / 
Der iſt ein Dieb / kein luſt hab ich / 
Bey dir zu fein / verſtehſtu mich? 
Zog alſo hin / vnd ließ dem Dich / 
Die Beutel ſchern nach feiner lieb. 


BT IL > 
S. Chriſtoff wird ein 
KriegGman. 
Ein Hauptman da einkeren wolt / 
Der ſprach mich an / bot mir ein Sold. 
Ich wolt ¡hm dienen wie ein Knecht / 
In Faldſchlachten / weil der Feind nicht 
ſchlegt. 06 
Ich nam Lauffgelt / vnd folgt ihm nach / 
Dem Chr iiſten feind bin ich feind bec 
3 


Der auß man matt ge 


Des h Chris 
Wil helffen reiten meines Chriſti Ehr / 
Wie mich thut weifen Gottes Lehr. 
30% alſo hin / wat d cla Kriegßn mann / 
O Gott was hab ich da gethan. 
All Schelmerey muſt ich da ſehen / 
Bud alls laſſen alſo geſche hen. 
Wenn ich ſolt hieruon etwas ſagen / 
Be doͤrfft ich wol viertzehen tagen. 
A Sold verhleß / 


Der Lump von mir hett fein gente ß 
Kont blinde Namen ſehreiben viel / 

Wid zumlich wol im Martens peel. 
Wann ein Scharmuͤͤtzel war verhanden⸗ 

Dal inn tor Lump nicht fund zu h nden. | 


So muſt ich armer Chriſtoff dran / 

Vnd blieb der Lump dahinden ſtahn. 
Gab Gott ein Sieg / das Gelt bhielt er / 

Vnd muſt teh hingehen alſo leer. 

Da faſſet ich bey mir ein Gedanck / 

Ich kan hie fucken keinen Rank? 
Da ais if weder Gide noch Heil} 

Nau führt mich an dem Narren ſeil. 

wein muͤh vnd arbeit ft verlorn / 

Gut Krieg ßleuts 때 man 15 bit thw. 


Shria| 


| Keifer end Wander ſchaſſt. 


VIII. 


S. Chtiſtoff dienet einem Wald⸗ 
「 fos fier /oder Forſtmeiſte. 


Damit paſſirt ich fortan // 
Vd traff einen Waldfoͤrſter an. 
Der nam mich an zu einem Knecht / . 
Vnd fact ich ſolt mich halten recht. 
Er hat ein Roͤßlein in dem Stall / : 
ㆍ Daffelb er mit mit fleiß befahl. 
Vnd zeiget mir darneben 00) 
Ich folt ſeine alte Kleider han. 
Was er außwuͤrff / mir werden ſolt / 
So ich mich fleiffig halten molt 
Kein Lohn koͤndt er mir geben mehr / 
Dann fein Beſoldung ſehr klein wer. 
Ich dacht / iſt dein Beſoldung klein / 
Wie tritſtu denn fo ſteiff herein. 
Denn er ein Fuͤch ſen Mutzen hett / 
Den er faſt alle tag anthet. 
Bud ging daher / als ob er wer / 
Ein Junckherr oder reicher Herr. 
Solt ich der Sachen nemen war / 
Ja wol / botz tauſent guter Jahr⸗ 
So kont er wol ein ſolchen pracht 
| GOGefüͤhrn 


Des groſſen Chriſtoffels 
Gefuͤhrn / vnd ſehlemmen tag vnd nacht. 
Die aller ſchoͤnſten Baͤum er fellt / 
Dann ſie jhm nicht warn dargezelt. 
Verkaufft einen hie den andern dort / 
Doch daß fie heimlich kaͤmen fort, 
Bawet viel vnd ſtat lich / hieb darein / 
Als ob der Wald wer eigen ſein. 
Das Bawers Voͤlcklein auch fuͤrwar / 
Gar offt viel Geles ihm brachte dar. 
Daß er ſolt durch die Finger ſehen / 
Vnd es alſo laſſen hingehen. 
Ob er fie ſehon hat troffen an / 
Dia ſie hett en viel ſchaden gethan. 
Was er verfraß / was er verſoff / 
Rechnet er als dem Bawren auff. 
Der muſt bezahln gar manches Gloch / 
Vnd ſhm darzu auch dancken noch. 
Des handels geſchach teglich fo viel D/ ki 
Das ich nicht kont mehr fehweigen Gilly . 
Ich ſagt / Herr das iſt je nicht recht / 
Ihr ſeyd ja ewers Herren Knecht. | 
Dos jhr im Wald ſolt achtung han / 
So habt jr ſelbſt viel ſchad gethan. 
Ja niemand groͤſſern ſchaden thut / 
Henn jhr / wie kan das wer den gut? 


Reiſen vnd Wanderfchaffe: 
Wenn es für ewern Herrn kam / 
FBauͤrwar er vns alle beyde nem. 
Euch meinen Herrn vnd mich den Knecht / 
Vnd henckt ons auff / vnd thet ons reeht 
Wenn phy der ding nicht wolt abſtehn / 
So muß / ond wil ich von euch gehn. 
Harr / harr / prach er / du Boͤſtwieht / 
Ohn gehrgeld muſtu wandern nicht. 
Das dich tauſent Sack an der wend / 
In Dieb vnd loſen Buben ſchend. 
Ich wil dir geben deinen Lohn / 
Darnach magſt jmmer gehn dasuon; 
Er lieff in Stall / vnd gar behendp / 
Die Straugabel faſt in die Send. 
Vnd wolt mich damit han geſtrelt / 
Ich bald zum Thor hinauſſen eylt. 
Ein alt paar Hoſen war mein Lohn / 
Die hat er mir gegeben ſchon. 
Damit muſt ich hinweg von ſtundp / 
Keins Lohns Ich ſonſt erwarten kund. 
Zoh alſo in vnmut daruon 5 
D.acht wie wer hm jetzt nun zu thun. 


영 Sc 


Des groſſen Chriſtoffels 


IX. «caine 
©. Chriftoff koͤmpt zu einem 
; -Apotector, nt e 

In dem ich in ein Stadt hinkam / 
Ein Apotecker mich auffnam. 
Der kont kuͤnſtlich zwerter leuten / 
Das a pain aus den leinen. 
In dem er gab / quid pro qu, 
Alten Ma deck far p ſeffer do / 
Cia Miſch Meſch wuͤſt geſchlamper / 
Das auch er der Oimpendamper / 
Nicht in ſein leib hett genommen / 


Ich dacht wie wuͤrds andern bekom mee 


Die das zur Noth brauchen müffen ı 


Wenig genug wirds phn erfehecffery / 


& 


Alt verlegen wahr er her ſchlept / 


ff | 
1 
Das gemehrt wuͤrd fein Helt im Tiſch. af 


Das rechnet er ſam wer es frisch, 


Doch war an ar heit ke in abgang / 
Jetzt lauff hol das dort ſenes lang / 

Welches ich auch nicht Font er ſchwingen / 
Ließ mim alt lied wieder küngen / 


yA 


+ 


Dem 


Reiſen ond Wanderſchafft. 
Dem Apotecker auch redt ein / 
| Wie er doch koͤnt cin ſolch Man fein, 
Das er auch den Krancken / Armen / 

Sich nicht moͤcht in dem erbarmen / 
Sondern [est feiner Seelen heil / 
Dem Teuffel zu pfand vnd zu heil / 

Vmb ſchendlichen gewins willen / 
Die Artzney mit wuſt erfuͤlen. 
Da ging mirs wie Eulenſpiegel / é 
Mein Herr erwiſchet ein bruͤgel / 
ber mein Haut thus wiſchen hin / 
| DObn lohn aber muſt ſpringen Hirt. 
Sch gieng vnd dacht / was fol ich thun / 
Wo wil ich ein Herren finden nun. 
| Rone ich doch han ein frommen Herren / 
| Dem wolt ich dienen mechtig gern. 
Der hunger drucket mich auch ſehr / 
Dem ſtelt ich mich z ur gegenwehr. 
Vnd hieſch ein ſtuͤck brot oder drey / 
Byß ich ſat war vnd lieff 60800, 
Doch gieng ich fuͤr keins armen thuͤr / 
Sir groſſe Heuſer gieng ich nur. 


| 
| 
| 


{ 


BI Schr 


Des groſſen Chriſtoffels 
’ 57 8 Aé 
S. See een 5 
¢ * 


ener. 


So kam ich for eins Kelners Haus / 
Der lag vnd kuckt zum Senfice danés : 
Gar 0 droben in ſeim Gemach / 
ls bald der ſetbig mich erſach. 
Gar ernſthafftig er mich anfuhr / 


Wo koͤmpſt du daher für mein Share | 


Dein Brot kanſtu verdienen wol / 
Du Bub / nichts man dir geben ſol / 
Ich ſprach / hett ich ein guten Herrn / 


Bolt fromb fein vnd jhm dienen gern. 8 


Ja / ſagt er / bis der Bauch ¡ft voll / 
: So lang wilt du dich halten wol. 
Ich hab der Streicher mehr gehabt / 
Die ſehr bald ſeynd daruon gettabt. 
Doch doͤrfft ichs wagen auch mit bir / 
Vnd hieß mir auffmachen die Thur 
Ich war bey ¡him ein viertel Jahr / 
Biß das er mich erlernet gar., 
Ob ich auch trew vnd ſromb wolt ſeyn / 


Das er mich braucht zun ſachen ſein. 2 
2% 


Ich thet alles was man mich hieß / 


f 


Keifer vnd Wanderſchafft. 
An meinem fleiß nichts wenden ließ. 
Ich kondt ein wenig ſehreiben auch / 
Das kam mir da zu gutem brauch. 
| Boer fein Rechnung ſetzt er mich / 

Die muſt gedoppelt ſchreiben ich. 

| Enter des er es vberſcklug / 


' 


Vind machts das es jm nutzen trug. 
Er braucht gar wunderliche renck / 
Der ich nicht all bin eingedenck. 
Hat er zu viel gegeben aus) 

Vnd es gewend zu ſeinem Hauß. 
Gar gſchwind tin ort zu finden wuſt / 
1 Da ſetzt er hin ein gantzen wuſt⸗ 
Schreibs alles ſeinem Herren zu / 

Ht zwey x. far ein einiges v. 
Solt er bezahln ein Bawerßmann / 
Der offt ſein ſchaden hett gethan. 
| Gen Hoff ver kaufft ein Kuh / ein Kalb / 
| Der wurd bezahlt kaumet halb. 
So er ihn ſolt bezahlen bar / 
Trieb er jhn vmb ein gantzes Jahr. 
Biß das der Mann aus vberdr ieß / 
Was nach zulaſſen ihm verhieß / 
Thet er das nicht / muſt er doch fort / 
Der Keller ſuchet hie vnd dort. 
B. in 


| 


Des groſſen Ghriſtoffels 
Ob er jegend was finden moͤcht / 
Das er vmbs Gelt den Bawren brecht. 
Du haſt / ſprach er / verlorn ein Buß / 
Disc ich dir hie abziehen muß.. 
Solchs ſteckt er in fein Beutelelnn / 
‘Bearechnets nicht dem Herren ſein. 
Der Bawer muſt wol ſchweigen ſtill / 
Sieng weg / ond mache der wort nit viel 
Sole ihn bezahin der Vnterthan / 
So muſt er lauter grob Gelt han. 
Das nam er denn gar wolfeil an / 
Wuſt fein gewiſſen Wucher dran. 
Dann er niche gab dem Bawersman / 
Wie ers von ſhm genommen an. 


Schlug drauff ein Batzen oder drey / | 
Vnd braucht ſich mancher fchinderen. 
Ich ſagt / fuͤrwar das tft nicht fein / ed 
Herr Keller / das folt nicht fo ſeyn. 
Halts Maul / ſagt er / vnd ſchreib für dich / 
Du wirſt heut erſt! icht lehren mich. 


Das fand Kellers Furalia, 
Oder Accidentalia. 
Ich dacht / bald iſt der Peters tag / 

Daz ich mit Ehren wandern mag. 


Reiſen vnd Wanderfdaffe 
Baud fo bald auch der ſelbig kam / 


Ligh e ee ER 
S. Ehriſtoff koͤmpt zur 

Reuterev. 

Doch gab er mir befoͤrderung / ds 
Das ich wurd eines Amptmans jung. 
Der war fuͤrwar ein feiner Mann / 

Wie ich ihn da kont ſehen an /ſö 
Ein gute Kuchen hilt er auch / 

Mle dann bey ſolchen iſſ der brauch. 
So kent ers auch wol fuͤhrn hinaus / 
Denn mans jm taͤglich bracht zu Haus. 


Wer bey jhm hett zu [chicken was / 
Es wer die Sach klein oder gros. 
Der muſt allzeit was bringen mit / 
Sonſt Fone er bald fuͤrkommen nit. 
Da bracht ein armes Baͤwerlein / 
Ein gut paar Keß im Koͤrbelein. 
Sein Nachbar hett ſich auch bedacht / 
Ein gue maß Butter mit ſich bracht. 
Ein Korb voll Eyer bracht der dritt / 
Ein groſſen Kuchen auch darm. 
MEE 20 


Des groſſen Chriſtoffels 
Der vlerd cin feiſtes Laͤmble in bracht / 
Der fuͤufft / der hat ein Kalb geſchlacht⸗ 
nd bracht ein Hinder viertel mit / 
Der ſechſt ſich auch wol ſaumet nit. 
Der kam gezogen mit eim Sack / 
Darınn ein junges Sewlein flak. 
Ein anderer bracht ein Hammel dar / 
Nach dem er reich vnd hadhaſſt war: 
Ein Hun ſe in Han / ein Ganß / ein End / 
In ſumma / des gebens war kein end. 
Da heit (ch gute ſach für war / 
Daß hats mit dem ein gutes · Jahr / 
Wie wol ich hat ein boͤſe ſtimm / 
So muſt ich doch ſteis fingen jhm. 
Ein Reuter liedlein was nur war / 
Oas klapt offt das zur bar men war. 
Darnach mut ich ¡hm blaſen auff / lg 
So ſchlug er denn ſo ſchrecklich drauf; | 
Als ob mein Freß fein eigen wer / ly 
Das wole mir letzlich ſeyn zu ſchwer. 
So ſchempt ich mich des handels auch / y 
Doch weil es war alſo der brauch / 
So muſt ichs leiden mit gedult / N | ( 
Damit ich hett des Sunckberen bulo. 


S hr 


Reifen vnd Wander ſchaſſt. 
| XII. | 
S. Chriſtoff wird ein Cantzeley 


verwandter. 


Darnach ich von der Reuterey / 
Kam in ein herrlich Schreiberey. 
Da halff mir mein Herr Amptman hin / 
ch dacht bey mir in meinem ſinn. 
Als ich die feine Maͤnner ſah / i 
Die in der Cantzley ſaſſen da. 
Da ſeynd gelerte groſſe Herra / 
Bey denen wiltu dienen gern⸗ 
Dann fit Recht vnd Gerechtigkeit / 
| Gewiß befördern allezeit. 
Auch wars nicht oßn / einr oder zween / 
Diäie heitens ſehr gern gut geſehn. 
Doch war auch eine r oder drey / 
lo Die hielten ſtets zu ſammen ſrey. 
Wer die nit ſchmirt vnd bracht Geſchenck / 
Des Sach an Nagel ward gehenckt. 
Mit Baldus vnd mit Bartholmes / 
Sie viel gut Sachen machten boͤß. 
Gar thewer hielten fie jr Kunſt 
Kein Woͤrtlein ſchrieben ſie vmb ſonſt⸗ 
Ob ſckon die andern 15 drein / E 
E 9 " 


Des groſſen Chriftoffels 
So wolts doch da nicht anders ſeyn. 
Denn gunſt far recht / wer ſchmirt der fehrt / 
Das hab ich all mein tag gihoͤrt. 
Auch war zu Hoff ein lof Geſind / 
Wir ſie denn noch bey leben ſind. 
Die mich anſeindten allezeit. 
Bud iheten mir all Herhenſeid. 
Ihr Namen ſind faſt wol bekand / 


Hanß Bulut Sewkepff / vigim Land | 


Hauß Federbuſch / Fider den Bolg) 
Hanß Affenſchwantz / Scwloͤffel holtz. 
Hans Seltengelt / Hans Dictewein / 
Haus Neidhart / vnd Haus Haderſiein. 
Hans Vntrew / mit eim groſſen Maul / 
Hans Hupffauff / vnd Hans Schleiffen⸗ 
Jedoch plagt mich keiner fo ſehr / blaul, 
Als Fuchßſchwantz vnd Hans Luͤgener. 
Hans Ach ſeltraͤger macht auch mit / me 
Fauͤr dieſen kont ich bleiben mit. 
Doch war auch da nicht ſo gefehr / 
Als Freſſen / Sauffen / Fluchen ſehr. 
Wer das nicht kund / der war nichts werth/ 
Drumb niemand meiner faſt begert / 
Auch gieng all Baͤberen im ſchwang / 
Das ich des ort mich . 
5 ek 


NReiſen vnd Wanderſchafft. 
Der Herr zwar / war ein frommer Man / 
Ich aber dorfft nichts zeigen an / 
Nam drumb mein Kleidung / die mir wart / 
Vnd gab mich auff ein ander fahrt. 


XIII. ; 
S. Ehriiſtoff wird cin Kramer · 
geſell. | 


Ich kam in ein berhuͤmbte Stade / 
Darins viel Welſehe Kramer hat. 
Sprach an vmb dienſt ein Welſchen Herrn / 
Der nam mich an willig vnd gen. 
In ſemem Kram man alles fand / 

4 Was nur begert ein jederman. 

| Er thet mir auch bericht als bald / 
: Wie ich ein jedes geben ſolt. 
Als ich der Sach mich anternam © 
Beefand ich das im gantzen Kram / 
Nichts dann betrug vnd ſpitzfund wor / 
Er hett verlegen boͤſe Wahr. 
Sem Sammet / Schnur / faſt alle warn / 


Inwendig von grob wireken Garn / 


| BVevfellchewaren alle feine Wares 
So wan dit Ell auch viel zukurz⸗ 


Des groſſen Shrifioffels - 
Ich dacht bey der Spitzbuͤberey / 
Ran ieh mit nichten blelben bey. 
Nam mein gepaͤck / gieng tracks daruon / 
a Bad ſagt feim Men ſchen nichts dauon. 


XIIII. 


S. Ehtiſtoff thut fic zu em 
e Stadiſunck herr. e a 


Vnd kom für eins Stadtſunckherrn Thur | „ 
Von dem wird angezeiget mr. 
Das er ems Knechts beduͤrfftig wer / 
D rumd gieng ich hin / vnd bat ihn feb. 
Er mole zum Knecht mid nemen an / 
: An mir fol er kein zweiffelhan. 
Mein Dienſt wolt ich ſehr wolbeſtahn / 
Das er ſein tuft ſolt haben dran. 
Er nam mich an / ich thet im Haußw / 
Was man mich hieß / richts wacker aus. 
Er war ein fein Eißgrawer Main] / 
: Wolt alles fein vnd eben hand * | 
Gut Reg iment führt er im Haug) / 
Dias ich nicht hett begeret drauß. 
Doch kamen ſtets ins Haus gerent / 
W.ielſoſer Leut / die ieh nicht ken. Die 
E e f 


\ 


Seifen vnd Wanderschaft. 


Die hetten lange Kappen an / 
„Vnd forn ein gelben Ring daran. 
Dem Gſind waren ſie doch wol bekant ; 

Die diebifchen Juͤden man fir nant. 
En gab er Süͤber / gab jhn Gold / 
So viel ein jeder haben wolt. 
Da trieden fie jhren Wucher mit / 

Er aber hat auch partiren mit. 
Das Gelt die Juden liehen aus / i 
Vnd brachten jhm den gwin ins Halo. 
Die Sach mir nicht gefallen wolt / 

Das ich ein Herten haben ſolt 
Der es mit Juden hett gemein / oo 

Hud ſolt doch ein Geſchlechter be [ 
Doch dacht ich / du wilt ſchweigen fully / 

Er mag es machen wie er wil. aris 
Dein vrlaub wilt du wider han / 

Vnd gleng des Morgens früh bauen 

Ich nam vrlaub hinter der Thur / 
Hoi dieses ls im ane eet 


E Siege ey 010 
Meßpfaffen. 


Des groſſen Chriſtoffels 

Man leut zur Metten eben do / . 

Das hort ich / vnd ward deſſen froh. 
Ich dacht du wilt zur Kirchen gahn / 

Vnd alle heiligen beten an / f 
Das fie dir doch beſcheren ein dienſt / 

Da du ein zeitlang bleiben kuͤnff. 
Als ich kaum nider war gekniet / 

Deucht mich es wer erhoͤrt mein bit. 
Ein alter Prieſter kam daher / a la 
Der fragt was mein hanthierung wer. | 
Ich ſagt / ich (uch cin frommen Seren), 

Hemfelben möcht ich dunen gern. 
Solg mir/fprach er / vnd geh mir nach / 
Dey mir ſoltu han gute ſach. 
Ich dacht / das iff ein Geiſtlich Herr / 
Wer koͤnt doch frommer fein denn „ 
Drumb wagt ichs folgt / gieng mit zu haus | 
Da war kein Katz / da war kein Maus. 
ang (ill war es an allem ort / a | 
Man ſah da nichts / auch nichts man bar |” 
Allein ein glatte feiſte Metz / | 
Hat fich dort bey den Tiſch geſetzt. 
Ich dacht bey mir in meinem ſinn / h 
Was hat das Weib zuthun hierin. 


Bt 


| Reifen vnd Wanderſchafft. 
Helt der alt Narr mit Huren Haus / 
N So hab ich baid gedꝛenet aus. 
Eins mals begab ſichs auff ein zeit / 
Da man ſehr fruͤh zur Metten leut. 
Vnd fiel even dirſelbig ſtund 
Ein jeden Herrn ein gute Dfränd: 
Derhalben ſie auch all mit ein / : 
Fru folten in die Kirchen ſeyn. 
Welcher die Meß verſchlaffen woit / 
Der ſelb der Pfruͤnd entrathen ſolt⸗ 
Mein Pfaff ſich abends eher zu Beth / 
Damit er nicht verſchlieff die Mett. 
Doch er die Koͤchin mit ſich fuhrt / 
Das (dacht ich) ſich gar nicht gebärt! 
Es gieng ihm auch / wie ich gedacht / 
Er hett die Nacht zu lang gewacht. 
Da man nun früh leut zu der Mett / 
Mein Herr der Pfruͤnd vergeſſen hett. 
Ich klopfft an feiner Kammerthuͤr / 
, Sagt Herr der Pfruͤnd vergeſſet jhr. 
Als ieh bey ¡hm der Pfruͤnd gedacht / 
Er eilends aus dem Beth ſich macht / 
Sog fich in groſſen ellen an / 
Warff an den Rock / vnd lief dauon 
Ich eilt hernach / vnd auf) der Gaß / ; 


Des groſſen Chriſtoffels 
Da wolten wir vns ruͤſten baß. 
Sein Chorkittel ſucht er herfuͤr / ; 
Als wir warn bey der Kirchen THA. 
Er kroch hinein / der gute Tropff / 
Mit feinem dicken ſeiſten Kopff / 
Nichts anders er darinnen ſtack / 
Als ob er fic ck in einem Sack / 
Ich zog daran binden vnd ſorn / 
In ſumm es war damals verlohrn. 
Der Chorock wolt nicht mehr hinan / 
Da muſten wir in fchanden ſtahn. 
Er ſagt / lieb Chrifioff zeuch doch ſehr / 
Doch mir den Chorock nicht verzerk. 
Ich og was mein vermuͤgen war / 
Solt ich der ſach recht nemen war. 
Deucht mich nicht das der Chorock wer / 
Den ſonſten teglich trug der Herr. 
Ich ſagt / Herr wie tft das cin weiß/ 
Der Chorock war doch geſtern weiß: 
Wie iſt er denn heut fo beſch mutzt / 
Als ob man ſich hab dran gebutzt. 
Pfui / das dir der Zeufel fahr ins Loch / 
Der Kittel ft beſch miſſen doch: 
Daß das nicht vng erochen bleib / 


Solt ſyr dran ſetzen Gut vnd Leib / 


Reifen vnd Wander ſchafft. 
Das wird die Köchin han gethan / 
Dann ſeht / jhr Siegel hetigt daran. 
Solten wir recht beſehen die Sach / 
Guͤr war deß Handels ich noeh lach) 
Het er der Köchin Hembd er eylt / 
Vnd damit zu der Kirch en ente: 
Das Ba wers Volck hat das erſehn / 
FVnd blieben alle bey ons ſtehn: 
Ich ſagt / Herr laſt ons gehn von dann / 
Wir kommen ſonſt in groſſe ſehand. 
Vnter dep tar vollend die Mett / 
Mein Pfaff die Pfruͤnd verſchlaffen hes 
Wir zohen heim in trawrig keit / 
Mit vnſer Köchin Vnterkleid. 
Weich / als fic auch hat wollen auffftahn / 
Hat ſie den Chorock angethan. 
Ich ſagt / ſeyd ihr ein geiſtlich Mann / 
Vnd habt der Dura Hembd angelhau. 
So fag ich ſetzt vnd mmermehr / 
Daß beh euch ſey kein Zucht / kein Ehr. 
Dardurch habt ¡hr ver ſaumpt die Pfrand / 
. Geſchweig der groſſen ſchand ond ſuͤnd. 
Ins Hertz hinein mich ſchemen wolt / 
So ich euch lenger dienen foie. 


Er ſprach hie keins 때 ander helt / 


Moore 


Des großen Khriſtoffels 
Magſis machen wie es dir gefelt. an, 
Fahr hun / zum Teuſel mmer hin / 
Din froh / das ich dein ledig bin. 내 
Damit gleng ich zur Thar hinauß / de 


Schlug zu / das ſich erfchüt das Hauß gar 
Alſo iſt mirs jhr lieben Leut / Ma 
Ergangen zu derſelben zeit. Un 
Ich hab in meinen jungen Jahren / 
SRA beyd guts und bot erfahren. | Dar 
Das wol an mir ein Chriſten Mann / | 
Ihm ein Exempel nemen kan. | 
Wie es eim Chriſten pflegt zu gehen / | 
Der mit der Welt wil ombher gehn 
Denn niemand ſolcher meinung ſey / 
Das ich ſo gros geweſen ſey. 


And fo ein vngehewer Mann / | 60 
Wie man mich hatgemabhletam _ ㅣ 

Sondern an meinem groſſen Bild / Doc 
Wenn du es recht verſtehen wilt, | 

Wird angezeigt wies in der Welt / er 


Mit einem Chriſten fick verhelt. 
Drumb hoͤrt / wie es mirs ergangen [en] | de 
As ich kam von der Pfafferen. 
Bißher hat ich der Welt gedien/ 04 
Erfahrn / wie es darinnen no. 


Sian) 605 


Reifen vnd Wanderfchafft. 


Nun wuſt ich nicht / was ich ſolt thun / 
Wo ich much wolt hinwenden nun. 


Ich dacht / das iſt der beſte Rath / 나 


때 


Den dir der Pfaff gegeben hat. 


. Der fagt nur hin zum Teufel zu / 


So wil ichs auch verſuchen nu. 


Vnd wil dem Teufel dienen auch / 


Wie dann iſt der Weltkinder brauch 


Dann wer der Welk dient ond hoſtert / 


Dem Teuſc ſracks wird zugeführt. 
XVI 
S. Chtiſoff koͤmpt zum 


Teufel. 


| So kam ich auch zum Teufel geſchwind / 


Der hat ein mechtig groß Geſind. 


Doch fragt ich was wird ſeyn mein Lehn / 


Wenn ich hett außgedie net nun. 


Er ſprach / was anderen gebůͤhrt / 


Daſſelb man dir auch geben wird. 


Dienſt du mir wol / ſolt du zu lohn / 


Dea Todt und Helliſch Fewer han, 


Daßuͤr( ſagt ich) dehnt mich Wott / 


Das ich micht kom en ſolche noh. 


% 
iS 


* 


hig 


Des groſſen Ehriſtoffelss 
Als ich den Namen Gottes nennt / La: 
Der Teufel eylends zu mir rent. pu 
Pack dich / ſagt er / von ſtund hinaus / 
Von ſtund hinaus aus meinem Haut pa p 
Wilt du von Gott viel ſagen mir / le | 
Hinweg / vnd ſtieß mich für die Thur. of 
Da hat ich wider mein beſcheid / Ds 
Ich ſagt / hab dir das Hertze leide en 
Wil mich der Teufel auch nicht han / ' 
Was follich doch denn fangen au. 0 


XVII. Dit 
6 Ghrifoff koͤmpt zu einem Dar 


Einſiedler. 


Ein groſſer Wald lag an dem Meer / 
Da kam ich hin / vnd ohn gefebr.; 


Fand ich darin ein Maͤnnle in klein / 
Ein ſehr altes Waldbruͤderlein. 
Dem ſagt ich mein gelegenheit / Et 


Darauff er mir gab den beſcheid. 
Ich weiß / wie es geht in der Welt / de 
Drumb mir ſolch leben nicht gefelt. | 
Hab mich derhatbgerhanın Wald / 1 
Darinnich 비베 gern einſam uu, ' 1 
el 


| Reifen ond Wanderfbaffe. 
Mein thun iſt / das ich suff zu Gott / ; 
Er wolll mich nach zeulichem Todt / 
16240 feinen Gnaden nemen an / 
Wenn ich nur das erlangen kan / 
So frag ich gar nichts nach der Welt / 
Ich hab mein Hertz zu Gott geſtelt. 
Dem dien sch fleiſſig Tag vnd Nacht / 
+ Kane andern wercks auff Erd ich acht / 
Ich ſagt ja liebes Altvaterlein / "he 
Das wer wol auch die meinung mein / 
Das ich macht dienen Gott dem HErrn. 
Das wolt ich thun gar mechtig gern. 
Damit er mich nach meinem todt / 
Auffnemen möcht zu ſeiner Gnad. 


b Woher S. Chriſtoff knen 


Namen habe. : 


| 
| 
| 


Er ſprach / wolan ‘fo bleib bey mir / 
Ich wil anleitung geben dir / 

Dein Nam das du Chriſtophor heiſt / 

| Der ſelb dich lehrt / derſelb dick weiſt / 
Was nun mehr dir zu thun gebuͤhrt / 

( Dienn wer cin ſolchen Namen führt. 
BE Eu Der 


Des groſſen Ehriſtoffels 
Der ſoll das Kindlein Jeſum Chriſt / 
(Von dem du denn genen net bit) A 
Su tragen willig vnd bereie/ 기내 
Sucz finden laſſen allezeit. 


Bir S. Ghriſtoff das Kindlcin. | 


Jeſum tragen fol. 


Kanſtu nicht han den HErren Chriſt . | 
Der denn zur Krafft des Vaters i Ri: | 
So trag jhn in deins Hertzens ſchrein [|< 
| 236 nimmermehr vergeſſe fein. 
Darnach ſih / das du dich befleiſt / E 
Dein Chriſtlich gmuͤt ond hertz bewe i 
Den Armen Leuten hie auff Exden - 
Die deiner HF beduͤrffen werden. 
Alles was du den Armen thuſt / 
„Das haſtu niche gethan vmb ſuſt / 
Der HErr Chrift wil ſolchs nemen an / 
al Als ob dus ihm ſeloſt habſt gethan. 
Das heiſt tragen den Herren Chr iſt / 
‘And. fo ſoll thun ein jeder Christ 


Reifen ond Wander ſchafft. 

Wie S. Chriſtoff das Kindlein 

A Jeſum durch das Meer | 
BR trage. ; 

Du ſolt ihn tragen durch das Meer / 

Denn was iſt doch dis Leben mehr. 
Denn gur ein ſchrecklich tieffes Meer / 
Dar inn man ſich mus fürchten fi hr. 

Sis Wind far groſſen Waſſer wen / 
| Die ons flete oberfalicn follen. 
| Da quel viel ungehewre Thier / | 
| ㆍ Bib uns herfahren für ond fuͤr. 
Vnd vng berhindern allezeit / 
fl An Chriſflichen Gottſel igkeit. 
| Als tägliche Creutz / Zrübfinge: it / 

Vnnuͤtze ſag muͤh vnd Arbeit. 
| Boß neigung / boͤß brave vnd luſt / 
| Gedancken ond viel Ergernuß. 
Zorn / Weltlick pracht vnd vbermut / 
| Die boͤſe art ja Fieiſch vnd Vlut. 
Das alles ein Chriſt hindert ſehr / 

Macht ſhm das Chriſtlich leben ſchwer. 
Mancher wird auch Dardurch er ſeufft / 

De er von Gott zum Zeufehfeuffe, 
11 Wie 


Des groſſen Chriſtoffels 
Wie dir dann ſelbſt begegnet wer / 
Haſt du der Welt gedienet mehr, 


Warumb S. hriſtoff ein 


Rieſe gencunt, 


Wer aber feſt vnd ſtandhafft bleibt / 
Bud dieſe ding all von (ich treibt / 


Schlee von ſich alle hin dernis / 


Vnd vderwind all Ergernis. 
Der muß haben ohn allen ſchertz / 
Ein Rieſenſterck / ein ſtarckes Hertz. 
Drumb wer ſich alſo ſtandhafft helt / 
Zaum groſſen Rieſen wird gezelt. 
So wirſtu auch ein Rieß genennt / 
Helſtu dich recht biß an das end. 


ö Was der Baum ſey / den S. Chri⸗ 


y 


flog] in Haͤnden hat. 
Noch weiter / lieber Chriſtoffel mein / 
Laß dir das auch befohlen ſein. 
Damit du das ſůndliche Meer / 
Durch waten moͤgeſt deſter eher. 
Vnd kommen ans gewänfchte Land / el 


Reiſen vnd Wanderſchafft. 
Soltu fuͤtzren in der Hand. 
Ein fichten Baum / lang / ſtarck vnd groß / 
Das dich nit was leichtlich vmbſtoß. 
Vnd hinder dich an deiner fahrt / 
| Den halt gar fefi/ond halt jhn hart / 
Der fichten Baum aber ſoll ſeyn / 
Ein ſtarcker Glaub im Hertzen dein. 
Den laß von dir ja nimmermehr / 
Dann der ſoll ſeyn dein beſte Wehr / 


* 


In allr Wider wertigkeit / 
Muſtu denn haben allezeit. 
Vnd wie em Suche hat die Natur / 
Das / ob fic ſchon ſcheint welck vnd duͤrr / 
Doch von ſich gibt ſehr guten rauch / 
Alſo thut rechter Glaube aug. 
Der iſi jedermennig bereit / 
Mit guten Wercken allezeit. 
Vnd ob er ſchwach auch ſehelnet ſchon / 
| So Compe doch ſehr viel guts dauon. 
Das iff der Baum den hab zur hand / 
Biß du koͤmpſt ans gewuͤn ſchte Land. 


War umb S. Chr iſtoff bey der 
e Nacht wandert, 


Co Dame 


Des groſſen Chriſtoffels 

Darneben aber lieber Mann / 
Muß ich dir noch eins zeigen an. 

Das wird vielleicht dich düncken ſchwer / 

Doch merck mich recht / vnd fleufig hoe 
Du wirſt dein Ampt den mehrer theil/ | 
„Verrichten bey Nächtlicher weil. 
Bey eiteler vnd finſterer Nacht / * 
Jas das bedeut / auch wol betrachte. 


Der Menſchen Leden / Ehr vnd Pracht / 

If wie ein dicke finſtere Nacht. 

Ohn Gottes Wort das ware Licht / 

Hat es kein ſckkein / kein klarheit niche. 

Darinn man jrr geht / fehle vnd fen / 
So lang man lebet in der Welt. 


Wenn man aber das Leben richt / 개 

Nach Gottes Wore / dem waren Licht / 
So fehlt man nicht fompt fein dauon / | 
Dien rechten Weg) ond ſtoͤſt nicht an. 


Der Einſiedler leuchtet S. 
. Christof. 


Drumb wil ich an dem Vfer ſeyn / 11 |: 
Wenn du dich magſt ins Mate | 
f „% 


| 


Warumb der Einſiedler ein klein 


Reifen vnd Wander ſchaſſt. 
Die zeigen fein die rechte Straß / 

Das du treffit den richtigen Paß. 
Mis meinem kleinem Lichtelein / a 

Das ſoll dich fühen mit ſeinem ſchein. 
Mein Lichtelsin. iff Gottes Wort / ! 

Wie du vor haſt von mir gehort. 
Dem geh ſtracks nach / vnd folge fein / 
Denn das ſoll dein Wegweiſer ſeyn. 


Maͤnlein fey. 15 
Das ſchafft Gott / das es hie auff Erd / 
Durch ſchlechte Leut gelehret werd. 
Bey denen der Welt Ehr vnd Pracht / 
Nicht ſonderlich wird hoch geacht. 
Die ſich der Welt entſchlagen faſt / 
Wie du an mir geſehen haſt. 
Seno einſam / vnd ſeynd gern allein / 
Machen ſich nicht vielen gemein. 
Kein ſtoltz kein pracht/ bey jhn man find / 
Mit Gottes Wort zu frieden finos... 
Dams dardurch das Volck auff Erd / 
Den rechten Weg gefuͤhret werd. 
Denſelden geh / fahr mmer ſor “C/ 
So ſichſtu auff dem Berge dore. 


Des groſſen Chrifieffels 
Wis das Schloß jenſeit 
dem Meer ſey. 


Gar hoch geba wt ein ſchoͤnes Schloß / 
Das iſt herrlich ſtarck / weſt vnd groß 
Darnach richt dich da geh hinauß / 
Das du kompſt in daſſelbige Hauß⸗ 


Diaſſeldig Haus iff gros vnd wert/ 


Den außer welken Gottes bereit. 
Das ewig Leben iſis genennt / 
Da richte nach all dein Intent. 
Das du moͤchſt kommen da hinein / 
| Vnd bey den Dienern Gottes ſein. 
Als denn darffſtu meins leuchtens nicht / 
Diann da ſcheint dir das ewige Liecht. 


Was das Saͤcklein bedeut / das | 
O Ehrifioffantregt. 


Doch muſt du auch / liebr Chriſtoff mein / 
Mit Prouiant verſehen ſeyn. 
Drumb nimb zu dir dis Saͤckelein / 


Darinn Brot / vnd zwey Fiſchlein fet. 
Das henck dir an die Seiten dein / 
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Reiſen ond Wanderſchafft | 


Denn wer Gott Ehrifllich dienen wil / 
Der mus begeren nicht zu oul, 
Er mus bißweilen zu frieden ſeyn / 
Mit einem kleinen Stuͤckelein. 
Muß fleiſſig dancken feinem Gott / 
So er nur gibt das taglich Brot. 
Jedoch ſo wird dich Gott der HErr / 
Verhungern laſſen nimmermehr⸗ 
Der alle Voͤglin ſpeiſen kan / 
Der wird / glaub mir / dich nicht vertan; 
Diefe Lehr gab mir das Maͤnlein klein / 
Ich (age / hab danck der trewe dein. 
Ich wil dire Altvaͤterlein h 
Gern folgen mit dem Leben mein. 
Fieng an vnd gab mich auff die Reiß / 
Die mich das alt Waldmaͤnnlein weiß; 
Zu Gottes Ketch ſteht all mein ſinn / 
Ade liebr Christ ich fahr dahin. 
Wie du ſehr wol thun deiner Sach / 
So thu dergleich vnd folg mir nach. 
Vnter des dieſen Spruch betracht / 
Den mir der Mann zur lege gemacht 
Als e er mich von ſich wandern ließ / 
Von wort zu wort ex allo hieß. 


Des 


Des groſſen Chris Keifer 
Des tags da man S. Chriſtoff ſicht / 
Keinem der Todt kan ſchaden nicht. 


Pas die Verß bey S. Sbrinofis 
= EEN Bild bedeuten. | 


E iftophori molem a Ml videbis, 
\ Ste, 2 4 aa 
Mors porerit nunguam ſæua nocere tibi. 


Damit der Alt der mein ung war / 
Das ſeder man woͤll nemen wahr 
Seines Beruffs / darein ihn Gotti / 
Geſetzet vnd verordnet hat. 
Nicht das man mich anbeten ſoll / 
( Darfuͤr ons Gott behuͤten wol? 
Sondern das hin fort jeder man / 
; Mein Exempel woll ſehen an. se 
Dier Welt abſagen / Sort dem Hein / 
Zu dienen ſich ergeben gerne 
In ſolchem Sicnf er fleiſſig ſey / 
So wird er ſicher ſeyn vnd frey. 
A Teufels Liſt ond Tyrannen / | 
Auch fr dem Todt / da blab 6 beh. $ 
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